
Ofen- uud Blech Schmidt.
Nathan Lautenschlager

macht seinen Freunden nnd einem geehrten
Publikum liberbaupt die Anzeige, daß er lein
Geschäft noch immer an feine», alten Stand-
Platze in der Hamilton-Straße, dem Stobr
des Hrn. Peter huber gegenüber, forttreibt,
allwo er immer einen großen Vorrath

Holz« uud Koblen Oefen,
von der neuesten und schönsten Pattern,
Trommeln uud Rohr, so wie auch

Blechgeschirr von allen Arten,
zum Verkauf anf Hand hält, oder auf Be-
stellung verferligrl.

Er ist dankbar für die bisher genossne
Kundschaft, »nd hofft durch p»nki>"<>e Be-
dienung und billige Prrise die Gunst deö Pub-
likums fernerhin zn erbalten.

Nathan La IIMIschlagen
?sl?-?!ltes Eisen wird verlangt, wofür de,

höchste Preist im Austausch für Waaren oder
in baarem Geld bezahlt wird.

Sept. 28, nq?3M

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John Bank s,

President-Richter in de« verschiedenen Conr-
ten von Comv» Pleas vom dritten Gcricl'is-
Bezirk, bestehend ans den Cannties Berks,
Northampton nnd Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in .Nraft feines Aintes Presidentrich-
ter verschiedener Conrten vo» O»er »nd Ter-
iiiiner n. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagte» Cannties; nnd I. F. R»be,
und losephSäger, Esqnires, Gehülfs-
R'chter der Conrten von Oner nnd Terminer
«nd allgemeiner Gefängniß-Erledigung fiir
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in erjagten, Lecha Cannty, ibren Befehl
an mich gerichtet baben, worin sie eine Conrt
von Oyer und Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung vo» Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Slllcntaun, für das Caunty Lecha, aus de»

Isteil Montag im Monat December,
1842, wclches der ste Tag des besagte» Mo.!
n.nS ist, ». welche eine Woche dauern wird, j

So wird biermit Nachricht gegeben
an alle Friedens, ichrcr i>ud Constabel inner-
halb des hesagteii Cannties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich i» eigener Person
mit ibren Rolls, Records,Jnq>!isitio»e» »nd
Craminationen einzufinden babcn,nn> ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Deßgleichen, werden mich alle dieje-
nige», welche gkge» Gefangene.!» dein Ge-
fängniß des Cannties Lecha als Kläger oder
Zenge» aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselbe» zu proseqnirc», wie cS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter nieiiicr Hand, in der Stadt
Mentau», diese» 2'iste» Tag Oktober, im
Jahr unsers Herrn 1842.

George Wetherbold, Scheriff.
Tcheriffs-Amtsstube? , _

Nllentaiin Oct. 26, nq?bC
GOTT erhalle die Republik !

Allentaun Hotel
und allgemeine Sräge - Office.

Der Unterzeichnete macht
seinen Frenude» und einem
geeinten Publikum hiermit
ergrberst bekannt, daß er
das obengenannte Winds-

taus, welches früher von Hr. Tilghman
R n p p gehalten wnrde, kürzlich bezogen hat.
Die Wirtbschaft ist für die Aufnabine von
Reisenden, so wie alle andere Gäste, die ibn
mit ibren Besuchen beehre» wollen, aufS Be-
ste eingerichtet.

Die schöne Lage des Hanfes und dessen Nä-
he zu den Gescha t6>Plä!;e:i, machen es zu ei-
nem angenehmen Anfenthalt für Reisende
,»id Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Gäste mit den
beste» Speise» unv Getränken z» bedienen,
M'd nbcrbanpt nichts unterlassen, was zur
Ziisriedenbeit derselben beiträgt.

Bei dem Wirtbsl'ans befindet sich eine wohl
eingerichtete Stallnna, ein geräinniger Hoflind so vorzügliches Wasser, als irgendwo im
Staate zu fiiiten ist.

Durch billig? »ud pünktliche Bedienung
hofft der Utttcrzeichnetc die Uiilerstntzung des
PublilumS zu erlangen.

William Craia.
2S. rq-2M

William I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die Einwohner von
Nllentann und das Publikum »berbaupt.daß
er einen Pferd em ie th s. Sta II eröffnethat, gerade binterhalb der Friedensbote Di »-
ckerei in dieser Stadt, allwo jederzeit gemie-
tet werden können:
Von den besten und sichersten Pferden,
zum Reite» oder Fahren, so wie auch jede
Llet ein- und zwei-spännige Fuhrwerke, ,e
Da er immer von de» beste» Kutscher l>ält,so können Personen die es wünschen, mit Si-

«nirgend einen Ort gebracht werden.
Auf Befehl werden und Fnbrwerke zuPersonen an irqend einen Ort der Stadt ge-

-trach»; nnd überbanpl keine Mübe soll er-spar, werden in Erfüllung aller Befehle.
Seine Preise sind billig, nnd er hoff,

durch pünktlich« Bedienung auf reichliche Un-
terstützung.

Ott. 2S. Ml-IZ

N a ch r t ch t.
Oeffentliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz-
gebung von Bürgern dieses Staats sür «ine
Jncorporations-Äkte nm eine neue Bank An-
stalt iu der Stadt Allentaun, Lecha tzaunty,
unter dem Namen :

"Die Vanern nnd Handwerker
Bank"

von Allentann, zn errichten, Anspruch gemacht
werde» wird; mir einem Cavital von »150,-
000, für den bestimmten Endzweck zn disron-
tiren und Bank - Geschäfte zu betreiben anf
die gewöbnliche Art nnd Weise anderrr Bank«
Anstalten.

George Wenner, Jobn ?)ost,
David Stein, Philip Person,
Thomas Wickert, Jacob Co rell,
James SeagreaveS, Henry?)aeger,
John B. Moser, Henry Romig,
James Gangewere, Josepli Frank,
Peter Steckel, Peter Knrtz,
F. M Wilson, Jacob Ueberroth, >
Peter Trorell, David Hartman,
William Weimer, Salomon hart»,an, j
Gibeon Giitb, Jacob .Hartman,
Job» Weimer, Tbcmas Reichert, !
Salomo« Rabenold, Jacob Morey,
Amos Buy, David Morey,
Salomo» Reichert, Joseph Morey,

Nathan Grini.
Allciitaiiii Juni 8, 1342. nq?KM

Jacob Bibighans,

Grabstein Haner in Allentann,
macht seinen Freunden und einem geehrten
Publikum ergebenst bekannt, daß er das obi-

ge Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, dicht bei der Ltttberischeii Kirche, sort-
betreibt, nnd daß er immer bereit ist jede Art
liegende und stebende Grabsteine anf die kür-
zeste Anzeige zu verfertige». Da er i» dem
Geschäft Elfabrung bat, und seine Preise äu-
ßerst billig sind, so schmeichelt er sich, seine
Kunde» zur völligen Znfricdcnbrit bedienen
zn können. Alle bei ibm ge.nachten Bestel-
lungen in seinem Fach werden mit Dank an-
genvinmen und auf's Pünktlichste besorgt.

Er ist dankbar snr die ausgedehnte Ans-
miiiitcrung, die er bisher i» diesem Geschäftgenossen hat, und hofft eine Fortdauer der
Gewogeuheit seiner Freunden und der öffent-
lichen Gunst zu genieße».

April, 27, nq?ll

L a n dkä » ser sehet hier!
Zu verkaufen durch Privat - Handel:
Die prächtige Plantasche,

Früherhin bekannt und in ihren Original-
Rechten beschrieben als

Die gute Bancrei,
Gelegen i» Bethel Taunschip, Libanon

Canniy, Pa., ungefähr I Meile von Fried-
ricksbnrg, 2 Meile» vo» den Monroe Eisen-
werken, 3 Meilen vo» de» Union Eisenwer-
ken, und 1j Meile» vom Union Canal, ent-
haltend ungefähr 137 Acker Land, beinahe
alles geklärt, im gute» Banstante und unter
gute» Fensen sich befindend. Daranfist errich-

tet: Ein prächtiges zweistöckigtes
W! IWokuhaus, Springhans,

ehedem als Brennerei l'c-
j lüitzt, mit sließeiidei» Wasser im untern Stock
derselben, herrliche Schweizerscheuer, und gu-
te Nebengebände; e.in frnchtbärer Baiimgar-
ten von verschiedenem Obst, als: Aepfel Pfir-
sich, Birnen, Pflaumen, ic, befindet sich aucb !
dabei Etliche niefeblendc Wassrrqurlle» strc-!
Me» durch das Land, die nach beliebigen Tbei-
len des Feldes gerichtet werden können.? >
Gleichzeitig können 25 Acker vortreffliches Ka- >
stanien Holzland »in billige Preise angekauft
werden. Jiidein die Eigner gesonnen sind ih-!
re Geschäfte abzuändern, so bieten sie von obi-!
Ger Banerei den ?lcker für 33 Thaler zum !
Verkauf an, und versprechen ein gutes Recht
bis den nächsten Zlpril.

Kauflustige belieben sich zu melden vor dem !
Isten Tag November nächstens, indem diese
Banerei für dieses Jahr nickt länger znin
Perkauf angeboten werden wird.?Weitere!
Erkundigungen könne» gemacht werde» bei-
einem der daraufwohneude« Eigner.

William Sarge, >
So wie beim anderen Eigner.

Abraham G. Stein. !
No. 206, Nord 3. Straße, Pbiladelphia.

Bethel Taunschip, August 17. nq-2M

Bauern sehet hier.
Der Unterschriebene macht de» Bauer» von

Nortbampton, Lecha, Bucks uud Berks Caiin- j
ty achtungsvoll bekannt, dag er fortfährt
Pferdc-Gewalte und Dreschmaschinen!
zu verfertigen an seinem alten Stande, un-!
weit dem Cauuty- Gefängniß in Allentaun,
woselbst er immer eine» große» Vorrathvo»
Maschine» zu halten gedenkt, und Bauer»
können zu jederzeit mit woblftilerrn nnd da»-
erkaftere» Maschiueu verseli?» werden, als
sie sonstwo kaufe» könne». Während den
letzten 3 Jahre» sind nahe an ein Hundertvon seinen Maschinen in Lecha Cauuty ver-
kauft worden und werde» allenthalben mit
der größten Zufriedenheit gebranci't.

tÖ"Baueru die eine von den Maschinen
!» probireu wzmschrn, könne» dies ohne die
Uringst? Gefakr ihn» und wenn
nicht gefällt, rechnet er nichts düsnr an.

Lewis A. Buckln.
William Ilbbott, Agent.

N. B.?Näbere Auskunft ertheilt aufVer-
langen Hr. Jodn Groß, tGastwirth.)

Allentaun, Juli !S, IS4L. nq-3M

MMWWW«

Nene Cabinet-Macherei,
> an der Ecke der Hamilton und James Stra-

ße, Hagenbuch's Wirthshaus gegenüber, in
liilentaii».

Solomon Blank,
nimmt sich die Freibeit seine» Frennden und
einem geebrten Pnblikum achtungsvoll die An-
zeige zn »lachen, daß er ein ausgedehntes

Cabinet Waaren - Lager
! an dem obenbenamten Orte eröffnet hat wo

er das Publikum einladet, seine fertigen Waa-
ren in Augenschein zu nehme»?insbesondere
seinen schönen Vorrath von

! Seidboards, Sophas, Dücherschran-
ken,Desks,Sccrelars »nd Vnreans,

! Tische mit Marmonen, Mahogony
> nnd Kirschen Tops, gewöhnliche Ti-

sche, gepolsterte nnd ändere Mahogo
nn und gewöhnliche Stühle, Mcben-
und Eckfchrauke, Bettladen, Wasch-
stände, Spiegel n. s. w.

iiebst andern Artikel», welche alle ans den be-
sten Materialien von geschickten Arbeitern gilt
nnd danerbaft verfertigt worden sind.

Alle in sein Geschäft gcbörcnde Gerätbe
werden anf Bestellung prompt und äußerst
billig auf die beste Manier gemacht.

Da er Gelegenheit gehabt bat von den be-
sten Materialien billig zu kaufen und anchvon
den besten Haudwerksleuten angestellt ha», so
ist er nicht nur im Stande, das Publikum mir
schönen nnd wohlfeilen Artikeln zu versehe«,
sondern er kann auch zugleich für die Güte
und Danerbaftigkeit aller bei ihm gemachte«
Waaren bürgen.

Vorzüglich schöne Fensterblenden (l'linrlü)
werden immer ans Bestellnng gemacht und
alte reparirt.

jnnger Anfänger bittet er das ge-
ebrte Publikum nm zahlreichen Zuspruch und
verspricht seinerseits durch strenge Aufmerk-
samkeit ans sein Geschäft, sich einer liberalen
Unterstütznng würdig zu machen.

Alletttaiiil, Oct. 21, 1842. nq?VM

KleiderSrohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' Hntstobr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tüchern nnd Cassimeres
! aller Arte» und cin vollständiges Assortiment
! von

Sommer - Güter,
ans denen er alle Arten Kleidungsstücke ansBestellung zn machen bereit ist; nnd da er

! immer gute Arbeiter bält, so kann er alle Be-
stellungengntnydansdas schnellstr besorgen;
wie auch einen großen Vorrath von

Fertigen Klcidnngsstncken,
Sommer-Röcke z» »2 50 bis «10 v»

do. Wämse " 125 " 2NO
do. Hosen " 125 " 4 vl»
do. Westen " I 25 " 3 SO

Wämse " I 87
do " 2 00

Hose» " I 50
do " 3 st)
do " 7 N»

Westen " I t! 2
do " 3 50

Unterhosen zn verschiedenen Preisen. >
Die obigen Kleidungsstücke sind unter sei-

ner Anfsicht gemacht worden und er ist wil-!
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lasse».

Auch bat er «inen Vorrath von Stocks,.
Hemdekragen, und Hemden zn verkaufen. !

IQ"! äpc - Maßen für Schneider sind,
immerfort bei ihm zn haben.

James Jameson.
bat die Neimorker nnd

pbier Faschens bereits empfangen nnd Dieje-!
»igen welche solche unterschrieben habe» be-
liebe» dieselben bei ihn abzuholen.

Zlpril 27. nq?VM

Auditors Anzeige.
Ans dem Waisengericht von Lecha Co.
I» der Sache der Rechnung von Jonathan -

Titlow, Ereeutor vor der Hinterlassenschaft !
des verstorbenen David Ditlow, letzthin!
von O. Milford Taunschip, Lecha Cauuty.!
Uud »un September 2. 1842, ernannte die

Court auf Ersuchen, James Hall, John P.
Boas und A. L. Rnhe, als Zlnditorcn »m obi-
ge Rechnung zn übersehen, und wenn nöthig
nberznsetteln, Vertheiluugen nach den Gese-
tzen zu maclieii, uud dem nächsten festgesetzten '
Waisengericht Bericht zn erstatten.

Aus den Urkunden,
Bezeugt^,

C. S. Bnsch, Schr.
Die obenl'enamtcn Auditoren versammeln

sich dem Endzweck ihrer Bestiniinung gemäß,
am Mittwoch de» 2ten November, »in 1» Übr
Lormittags, am Hause von John Groß in Al-
leutann, allivo sich alle interessirte Personen
einfinden möge» wenn sie es snr schicklich hal-
te».

James s>ill,
I. P. Boas,
A. L Rnhe.

Ort. 12. 1812. nq?3 m

Northampton Bank.
Eine allgemeine Versammlung der Stock-

Halter wird gehalten werden, an dem Bank-
bause, am ersten Dienstag im nächsten No !
veMbermonat, welches der liie des besagten
Monatö »?, um 2 Übr Nachmittags, zn
welcher Zeit und an welchem One ibnen die
Direetoren eine allgemeine und vollständige >
Uebersicht von dem Zustande dieses Institute
vorlegen werden.

George Keck, Easürer.
Kleber 1». 2m

Lecha Caunty ss.
September 2, 1842.

Dir Court fügt nachfolgenden Abschnitt zu
den Stehenden Regeln der Court, nämlich :

Daß alle Rechnungen von Assignies, oder
Trusties eines Wabnsiniiigen oder gemeine»
Trnnkeiibowes, und alle Auditor« - Berichte,
welche in der Prothonoiars Amts-Sinbe, ein-
getragen werben, so wie alle Rechnungen,
welche in der Waisengericht oder in des Re-
gistrirer Amts-Slube eingegeben werden, ent-
weder von Errcntorrn, Administratoren oder
von Vormündern, oder durch Auditors, so
ausgemacht sei» müssen, daß jedesmal der
Datum bei de» ausbezahlten, so wie den ein-
gegangenen Summe» angegeben ist, so wie
sie durch die repectiven Nechnnngssiibrer em-
psangen »nd ansbezablt worden sind. An
demselben Tage hat auch die Court verordnet
daß obige Regel in allen Zeitungen des be-
sagten Cannties bekannt gemacht werden
sollten,

Auszüge aus den Verhandlungen,
Bezeiigts,

i lesse Samuels, Proth.

Charles S. Bnsch, Schr.
Allentaun, Oct. 12. 18 t2. nq?3m

Neuer Kleider - Stohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget seine Freunde und daS
Piibiik'im, daß er eine» Kleider-Stobr in der
John Straße, hinterbalb Pretz, Säger und
Conip's. Stobr nnd gegenüber Salomon
Millers Kulschenmacherei eröffnet hat, all-
wo er seinen Stock mit einem großen Assor-
tement Güter, die er selbst ausgewühlt hat,
vergrößert hat. Darunter befinden sich sol
geude Artikel:

T n cl,Bla», schwarz, grün »nd gra»,
von verschiedener Güte.

C a ß i in e r e S, von verschiedenen Gü-
te» und de» neuesten Mustern.

S a t t i ii e t t s, von allen Güten und
verschiedenen Farben.

! Vestings, ein großes Assortement, als
! wie Satin, Marseilles, sigurirter Scide»-
! Velvet ». s. w.
! Alle Arten von seidenen ?nd anderen Tü-
clier und Halstücher, Gumielastick Hosenträ-

! Ger ». s. w.
Fertige Kleidnngs - Stücke.

Röcke von S 1 50 bis KIK l>ö.
.Hose» " 125 " w 00.

Westen vo» allen Preisen und Sorten ;
Uiiterbosen von allen Benennungen; alle
Arten Wämse; eine schöne Auswahl Satin-
iind andere Stocks ; Flanell-Hemde; schöne
Hemde-Kragen nnd Bosonis, und alle ande-

re Klciduiigs-A»tlkeln, welche in sei» Fach
einschlagen.

Er hat auch ein Assortement Kleider für
das Hartarbeitende Volk aus Hand wclches
er woblseil absetzen wird.

Er ist bereit alle Arten Kunde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, anf die dauerbafteste
Weise unter seiner eigenen Aufsicht zu ver-
fertigen ; und ist bereit alle Artikel so wobl-
seil zn verkaufen, als dieselbe sonstwo erhal-
ten werden können.

Personen die Tücher oder Vestings zn kau-
fen wünschen, können dieselbe zn de» niedrig-
sten Preisen bei ibm erhalten.

Zcl"Täpe-Maßen für Schneidern sind im-
merfort bei ihm z» baben.

Job» W. Walter.
ist der einzige Agent in Lecha Cami-

ty, nm T. Alberts Fäschons von Neuyork zu
verkauft,!. Schneider wenn sie bei ihm an-
rufen können dieselbe wohlfeil erhalten.

Juni 2». nq?LM

Allentauner Für- und Niisiia
H n t-F abri k.

»der gegenüber Ia m e-
s o n's Kleidersiolir.

Jacob D. Boas.
hat beständig aufHand, ein ausgedehntes

Aßortement von modigen Für- und
Rußia Hüte«,

von einer vorzüglichen Qualität.
Kanflente »nv Andere, die beim Großen

kaufe», werden es zn ihren, Vortbeil finden,
bei ihm anzurufen uud für sich selbst zu ur-
theile».

.Hutmacherin! Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit jeder Art Pelzen
Trimmiiigs, n. s. w> versehen.

Jacob D. Boas.
Allentauu, October LI. nq?bv

Wohlfeile Mühlsteine.

Der Unterzeichnete benachrichtigte seine
Freunde und da? Publikum im Allgemeinen
ebrerbietigst, daß er eine nene Mühlstein-Fa-
brik, in der James Straße, der Stadt Allen-
kann, niilerbalb Gastbause, er-
richtet hat, allwo er auf Hand hat und zum
Verkauf anbietet, von den beste» verfertigten
Mühlsteinen un» so wohlfeil als sie sonstwogemacht werden können. Auch ist er jederzeit
bereit Mul'lsteine auf Bestellungen in kurzer
Zeit zn machen. Hr. Boller arbeitete einige
Jahren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Kenntnisse erworben hat,
nnd da er täglich in seiner Werkstätte zuge-
gen ist, ?o schmeichelt er sich im Stande zn sein,
alle diejenigen zur Zufriedenheit bedienen zukönnen welche ihn mit ihren Aufträgen beeh.'
ren werden.

Casper Voller.
Allentann, April 20. 1

"

Thomas Gtnktnger,

Ofen« und Blechschmidt in der Stadt
Allentann,

Benachrichtigt seine Freunde nnd ein ge-
ehrtes Publikum überhaupt, daß er die obige
Geschäfte noch immer an feinem alten Stand,
in der Hamilton Straße, einige Thüren
oberbalb Selfridge und Wilson's Stvhr fort-betreibt?allwo er kürzlich
SS» Neue Holz und Koblen-Oefen

von den spatesten Mustern
erhalten hat, die er gesonnen ist an den ~ie«
drigsten Preisen zn verkaufen.-Auch hält er
immer

Ofenrohr lind Trommeln,
und fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung auf Hand, welche Artikel er wohlfeilbeim Großen nnd Kleinen z» verkaufen ge-sonnen ist.?Er bat auch neulich

24 Hundert Pfund Rohrblech
erhalte», welches ihn in den Stand setzt Be-
Heilungen in diesem Fach von jeder Art an-
,niikbmen, nnd pünktlich zn besorgen. Da
alle Artikrl »iiter seiner eigenen Aussicht ver-
fertigt werden, so steht er gut für eine» jeden
derselben, der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ansgedebnte Anf«
Mttnrernng, die er bisher in diesen Geschäften
genoßen hat, nnd hofft, durch eine genaue Be-
obachtung seiner Geschäftspflichten und dilti-
ge Preise, eine Fortbauer der Gewogenheit
seiner Freunde nnd der öffentlichen Gunst zu
genießen.

Thomas Ginkinger.
krlT'Es wird kein Unterschied gemacht zwi-schen Northampton Bank Noten'uiid Silber.
N. B.?Der luchste Preis wird immer von

ihm für altes Eisen und Guß in Austauschfür Waare» oder baarem Geld bezahlt.
Oktober 12. 1842. ?q_.zM

Grabstein-Hauerei.
Der Unterzeichiiete, dankbar für früher ge-

»offene Kundschaft, macht seinen Frei,»de»
und dem Publikum überhaupt bekannt, daß

! er »och immer fortfährt das obige Geschäfti» allen dessen verschiedenen Zweigen, an dem
! alte» Stand, iu Millerstaun, z? betreiben,
l allwo er bereit ist alle Bestellungen in ftj.
»ein Fache prompt zu bedien?» und zwar nach
ten billigste» Prei/ieu.?Juden, er immer cin

Assonment Marmor-Steinen anf
Hand hält, so ist daS Publikum elirerbietigst
eiiigeladeu anzurufen und sein Stock sowie
seine Arbeit i» Augenschein z» nehme», der,
cbschon er es nicht selbst behaupten will, derbeste iu den Ver. Staaten ist. Wegen seiner
Erfahrung in diesem Geschäfte, schmeichelt
er sich daß es eine günstige Begleichung mit
irgend einem Andern inl Cauuty aushalte»
wird. /

Er verfertigt alle Arten Grabsteine, gezier-
te oder iiiigezierte, mit engl,scheu oder deut-
schen Blichstabe», mit Sorgfalt, Schönheit
und Schnelligkeit.

Personen welche Grabsteine für ihre Freun-
de z» baben wünschen, werden es zu ihrem
Vortheil finde», wen» sie bei dem Uuterzeich-
ueteu anruft», ebe sie sonstwo kaufen, da er
nm eine» Drittbeil wohlfeiler verkauft als
wie andereGrabsteiiihauer.

lesse V. Nase.
Millerstaun, Aug. 31. 1842. nq-3M

Bekanntmachung.
Der Vorschrift der Constitution und den

Gesetze» der Republik gemäß wird biemit be-
kannt gemacht daß der President und die Di-
rektoitii der Nortliampton Bank swelche i»
der Stadt Allentann, Lccba Cannty errichtet
ist,j gesonnen sind und beschloßen baben, bei
der nächsten Gesetzgebung dieses Staats für
eine Vermehrung oder Erhöbuug des Capital

jStocks vo» 125,000 zu 250,000 Tahler, und
für eine Veränderung des Namens von "Nor-
tbamptoii Bank" zu "Menrann Bank" aber
fnr keine Veränderung deö OrtS der Bank,
anzusuchen.

John Rice, President.
lulik, uq-tiM

Freitags den 1 ltcn November nächstens,
»in 12 lli'r Mittags, solle» am Hause des

' verstorbene» I onatba » B » tz, letztbinvon Niever-MaeuNPk Taunschip, folgende
.'lrtik.l auf öffentlicher Leiitli-vcrk.uiflwer-
den, nämlich:

Pferde und Pferde-Geschirr, Schlafe und
Schweine, Sa.imeu auf dem Felde, Weis-
6ichen Planken welche 2! und 3 Zoll dick

!sind, Schindeln, Steinkoble» bei der tonne,
ein großer tragender Orangen-Baum, Wind-
mühle, Rogge» indem Stroh, 2 Steinkoh-
lcii-Oefe» mit Nobr, Better und Bettladen,
und sonst noch viele Artikel zn wcitläuftig zu
melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

ISN 3»""ors, 1Lct. 2«. nq?3m '

Assignie Nachricht.
Da Benjamin Ke mm er er, von

Ober-Sancona Taunschip, Lecha Cauuty, ver«
niittelsteiner freiwillige» Ueber schreibung, da-
tirt den >Bten Oktober, 184?, all sein Eigen»
tlmm, persönliches und vtrmlschtxs. an die
lluterschriebene» übertragen bat und zwarzum Beste« seiner Creditore» ohne Rücksicht,so werden hiermit Alle, welche ncch auf ir-'geud eine Art an besagten Keminercr schuldig
sind, aufgefordert, obne Verzug abzubc zahle»
?und Solche, die noch rechtmässige Ansprü-
che an besagte» Kemmerer haben, werde»
ebenfalls aufgefordert, ihre Rechnungen in-
nerhalb 6 einzuhändigen, an

A. Ä. Wiiman,) ,

lofkuaFrey, s^mg-ues.


